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Art. 230 Modification de la demande

1 La demande ne peut être modifiée aux débats principaux que si:

a.  les conditions fixées à l’art. 227, al. 1, sont remplies;

b.  la modification repose sur des faits ou des moyens de preuve nouveaux.

2 L’art. 227, al. 2 et 3, est applicable.

 Modification de la domande - conditions de temps
Unter der Herrschaft des Verhandlungsgrundsatzes ist eine Klageänderung bis zum Aktenschluss anzubringen.
Das Gesetz legt für die Phase vor dem Aktenschluss nicht fest, wie und wann eine an sich zulässige
Klageerweiterung dem Gericht vorgetragen werden muss. Der Umstand, dass die Klägerin mit ihrer Klageänderung
bzw. -ergänzung nicht bis zum zweiten Schriftenwechsel bzw. zu einer Instruktionsverhandlung zugewartet hat,
kann ihr daher nicht schaden (E. 2.3).  Handelsgericht (ZH) HG110125 del 12.9.2012  
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